
Falko Emde
Hohltauben (Columba oenas) überwintern in Korbach 
(Nordhessen)

Die Hohltaube ist überwiegend Zugvogel und überwintert nur ganz 
vereinzelt in Deutschland. Die Überwinterungsgebiete liegen 
hauptsächlich südlich und westlich der 5°C-Januar-Isotherme 
(SCHERNER 1980). GEBHARDT u. SUNKEL (1 9 5 4) geben nur 4- Nachwei­
se aus dem Rhein-Main-Gebiet an, für Westfalen nennt GILLER 
(1969) Winterdaten aus fünf Kreisen. Von einem Überwinterungs- 
versuch mehrerer Vögel in den Rheinauen südlich von Breisach 
berichten HÖLZINGER et al. (1970).
Um so bemerkenswerter ist die Überwinterung von Einzelvögeln in 
zwei Winterperioden in Korbach, 370 m ü. NN. Beide Hohltauben 
überwinterten im Stadtgebiet, nur etwa 100 m vom Hauptverkehrs­
knotenpunkt entfernt. In beiden Fällen hielten sich die Vögel 
überwiegend auf den gleichen Grundstücken (Briloner Landstraße 
8 und 10) auf, die zusammen eine Größe von ca. 3000 qm haben. 
Beide Grundstücke sind bebaut, die Gärten wiesen aber teilweise 
auch älteren Baumbestand auf. Als Tagesruheplatz dienten vor 
allem zwei alte Zwetschenbäume, die nur 20 Meter von meiner 
Futterstelle entfernt waren, sowie eine "BlaufichteM (Picea 
pungens glauca Kosteri) auf dem Nachbargrundstück, die mögli­
cherweise auch zum Übernachten aufgesucht wurde.
Erstmalig wurde die Überwinterung einer Hohltaube im strengen 
Winter 1962/63 festgestellt. Die Erstbeobachtung erfolgte be­
reits am 28.10.62. Zunächst zeigte sich der Vogel sehr scheu, 
die Fluchtdistanz verringerte sich aber nach und nach, als er 
stets in Begleitung von Türkentauben den Futterplatz aufsuchte. 
Erst nachdem jeweils der größte Teil der anwesenden Türkentau­
ben den Futterplatz angeflogen hatte, folgte auch die Hohltaube. 
Gefüttert wurde in einem allseits offenen Futterhaus, die Tau­
ben erhielten in einem zusätzlich dort angebrachten Futtertrog 
(1 Meter über dem Boden) Mais. Hier stellten sich die Tauben 
ein, wenn auf dem Boden unter der Futterstelle nichts mehr zu 
finden war. Die Hohltaube vertrieb stets die gleichzeitig aus 
dem Futtertrog fressenden Türkentauben. Am Spätnachmittag des
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